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Vierteljährlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur

Inſerate füe den Courſer werder an
0 Ji Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren e r C 0 n r 3 r r

t g von H. Kirchnern r rig 0 Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 9.
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg,

Die für den Courier beſtimmten Mittheikungen, Sendungen dittet man, wie bisher, an die Grpedition des Cogriers
bei Schwetſchke) za richten.

No. 106. Halle, Dienstag den T7. Mai 1844.
Hierzu eine Beilage.

c r AWAWWW SCccck «„———ZZ—ZDeutſchland.
Elberfeld, d. 30. April. Unſerer heutigen Zeitung liegt

ein ausfuührlicher „Proſpektus zur Anlage einer Eiſenbahn zwi
ſchen Elberfeld und Köln“ bei. Dieſe Bahn ſoll uüber Vohwin-
kel, Haan, Hackhauſen, Leichlingen, Opladen, Kuperſteg,
Mülheim und Deutz gehen und zur Anlage und zum Betrieb
derſelben mit unmittelbarem Anſchluß an die Elberfeld Dort-
munder Eiſenbahn wird die Bedarfs- Summe vorläufig zu 3
Millionen Thlr. angenommen und in 30,000 Aktien zu 100
Rthlr. aufgebracht. Um die Vereinigung mit der Bergiſch-
Märkiſchen Eiſenbahn zu erleichtern, wird den Privat Ak-
tionairs dieſer Geſellſchaft eine ihrem Aktienbeſitze gleiche Sum-
me, im Geſammt Betrage von 3 Mitlionen Thlr. unverkuürzt
reſervirt, ſofern ſie von dieſer Begünſtigung bis zum 31. Mai
d. J. einſchließlich durch Einzeichnung in die zu dieſem Zwecke
bei den Herren Gebrüdern Schickler und den Herren v. d. Heydt
Kerſten Söhne in Elberfeld hinterlegten Prioritäts-Liſten,
unter Vorzeigung der Jnterims-Quittungen uber die geſchehe
nen Einzahlungen, Gebrauch machen.

Poſen, d. 29. April. Den Kreis und KommunalBe-
hörden iſt ein Erlaß des Ober Präſidiums zugegangen, hin
ſichts der von Staatswegen projektirten Eiſenbahn -Linien, ſo
weit ſelbe die Provinz Poſen treffen werden. Die Auswahl un
ter verſchiedenen Richtungen bleibt vorbehalten und ſoll von
den Anerbietungen, welche Einſaſſen und Körperſchaften der
Provinz behufs vortheilhafterer Ausfuhrung der Projekte ma-
chen mochten abhängig ſein. Folgende Bahnlinien ſind in
Ausſicht geſtellt: J. Die Linie über Frankfurt a. d. O. uber Po
ſen und Bromberg bis an die Weichſel, wurde von Starpel kom-
men und bei Hochwalde in die hieſige Provinz treten. II. Die
Linie von Neuſtadt-Eberswalde uber Landsberg und Bromberg
nach Graudenz mit einer Zweigbahn von Filehne nach Poſen.
III. Die Linie von pommerſch Stargard über Filehne nach Po
ſen, welche als Zweigbahn anzubauen wäre, wenn die Haupt-
richtung von Berlin über Stettin und Stargard nach Grau-
denz und Königsberg gelegt wurde. IV. Die Linie von Lands

berg reſp. pommerſch Stargard uüber Schneidemuhl in der Rich-
tung nach Zempelburg, Longowo u. ſ. w. nebſt Zweigbahn von
Filehne nach Poſen.

Frankreich.
Paris, d. 1. Mai. Heute wird der Namenstag des Kö

nigs feierlich begangen die Böoörſe blieb darum geſchloſſen.
Man hat es ſehr auffallend gefunden, daß die belgiſche Kö
nigsfamilie nicht, wie ſeit Jahren gewohnlich, zum 1. Mai
nach Paris gekommen iſt. Die Herzogin von Kent wird
morgen in Begleitung der königlichen Familie eine Exkurſion
nach Fontainebleau machen.

Die Pairskammer hat geſtern die allgemeine Diskuſſton
uüber den Geſetzvorſchlag, den Sekundarunterricht betreffend,
geſchloſſen. Bei der Berathung uüber die Artikel kamen mehrere
bemerkenswerthe Reden vor Montalembert Broglie, Ville-
main, Portalis und Segur-Lamoignon waren die Sprecher.

Es verbreitet ſich das Gerucht, der Kriegsminiſter habe
die Verhaftung mehrerer Offiziere angeordnet; die Urſache wird
nicht genannt.

Unter Englands Vermittlung iſt die Differenz zwiſchen dem
n Tunis und der ſardiniſchen Regierung ausgeglichen
worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. April. Jn den Salen von Hannover

Square ward am 23. d. in ſehr zahlreicher Verſammlung die
Frage eroörtert, ob es nicht rathſam ſei, auf die Wiederherſtel-
lung der jüdiſchen Nation in Paläſtina hinzuarbeiten und zu die
ſem Zwecke eine britiſch- ausländiſche Geſellſchaft zu errichten.
Die Verſammlung beſchloß, daß eine ſolche Geſellſchaft gebil
det werden und alle ihr zu Gebote ſtehenden Mittel aufbieten
ſolle, um das Intereſſe des Vereinigten Königreichs und der
uübrigen Welt der judiſchen Nation und ihren auf die heilige
Schrift begrundeten Rechten zuzuwenden. Die Königin und
das Parlament ſollen gebeten werden, die in Paläſtina bereits



anſäſſigen Juden unverzüglich unter ihren Schutz zu nehmen,
zur Bewirkung einer Unabhängigkeits Erklärung der jüdiſchen
Nation durch die Pforte Unterhandlungen anzuknupfen und den
judiſchen Familien welche in das Land ihrer Vater zuruckkeh
ren wollen, thatkräftigen Beiſtand zu leiſten. Man will chriſt
liche Deputationen nach dem Feſtlande abſchicken, um uberall
Theilnahme fur die jüdiſche Nation zu erwecken.

Die heutigen Abendblätter ergehen ſich in mannigfachen
Vermuthungen uüber den Grund der plotzlichen Zuruckberufung
Lord Ellenborough's aus Jndien. Die Meiſten glauben, daß
die koſtſpieligen Kriegs Unternehmungen, welche der General
Gouverneur ſchon ausgeführt hat und noch auszufuhren beab-
ſichtigt, von der oſtindiſchen Kompagnie gemißbilligt werden.
Die Morning Chronicle behauptet, Lord Ellenborough habe
die Kompagnie nicht mit der gehörigen Achtung behandelt und
unhöfliche Briefe an dieſelbe geſchrieben. Die miniſterielle
Preſſe, und auch die radikalen Blätter, wie der Sun, nehmen
dagegen den Lord gegen alle Anſchuldigungen in Schutz und ta
deln das Verfahren der Direktoren.

London, d. 29. April. Zu Anfang der heutigen Sitzung
des Unterhauſes verſprach Sir R. Peel auf Dr. Bowring's
Anhalten, die auf den muthmaßlichen Vertrag zwiſchen den
Vereinigten Staaten und dem deutſchen Zoll Verein bezügliche
diplomatiſche Korreſpondenz zwiſchen der preußiſchen und eng-
liſchen Regierung vorzulegen. Als heute wiederum die Abbe-
rufung Lord Ellenborough's zur Sprache kam, erklärte Sir R.
Peel ſeine entſchiedene Mißbilligung dieſer Maßregel. Ueber
die Urſache der Abberufung indeß wurde keine Aufklärung ge
geben. Jm Oberhauſe kam dieſer Gegenſtand gleichfalls
noch einmal zur Erörterung und der Herzog von Wellington
ging ſo weit, die Maßregel der Direktoren der oſtindiſchen
Compagnie als unbeſonnen zu bezeichnen zumal da dieſelben
den Rachfolger nicht anders als mit Zuſtimmung der Regie-
rung, des indiſchen Controll-Amts, ernennen konnten.

Spanien.
Madrid, d. 25. April. Es heißt, die Reiſe der Königin

Jſabelle ſei aufgeſchoben und werde erſt Mitte Juni ſtattfinden.
Zu Caſtellon de la Plana wurde eine Verſchwoörung entdeckt;
9 Jndividuen ſind arretirt und vor das Kriegsgericht geſtellt
worden.

Vermiſchtes.
Berlin. Die Vorarbeiten zur Errichtung zweier

großartigen Gasbereitungs-Anſtalten, Seitens der Kommunal
Behörden, ſchreiten ſo ruſtig vorwärts, daß man ſich der
Hoffnung hingeben darf, bis zum Jahresſchluß 1846 ſo weit
gekommen zu ſein, um am 1. Januar 1847, nach Ablauf des
der engl. Jmper.-Continental-Gas-Comp. ertheilten Privilegit,

die Straßen durch die ſtädtiſchen Gas- Anſtalten mit Steinkoh-
len-Gas beleuchten zu konnen. Auf die inlandiſchen Eiſenwerke
wird das Unternehmen der Stadt wohlthatig einwirken, inſo-
fern die ausgedehnten Röhrenzuge, Laternenpfaähle u. ſ. w.
vorzugsweiſe im Jnlande beſtellt werden ſollen.

Paris. Nach einem ziemlich rauhen Winterwetter,
das vom Oktober beinahe ununterbrochen fort bis zum Ende
des März gedauert hat, iſt mit Anfang des Aprils eine ganz
ungewöhnlich warme Witterung eingetreten, die bei dem hei-
terſten Himmel bis zum 27. April angehalten und die außeror-
dentlichſten Wirkungen auf die Vegetation hervorgebracht hat.
Die meiſten Bäume ſtehen ſeit 8 Tagen in ihrer vollkommen
ausgebildeten Blätterpracht und an warmen Waldſtellen ſind
ſogar die Eichen ſchon gruun geworden. Die Fruchtbaäume ha-
ben zum großen Theile bereits ausgebluüht, und das Getreide

ſteht in der ganzen Umgebung von Paris ſchon in Aehren, eine
Erſcheinung, die fur den Aprilmonat etwas Unerhortes iſt.
Da die Nachte bisher immer ziemlich kuhl waren, ſo hat die
Pflanzenwelt durch die ſeit vier Wochen andauernde Sonnen
hitze wenig oder gar nicht gelitten, und die Garten- ſowohlals die Zeid Aerndte verſpricht eine äußerſt ergiebige za

werden. Hoffentlich wird auch der Wein diesmal beſſer gera
then, als dies im vorigen Jahre der Fall geweſen iſt, wo
Qualität und Quantitaät ſo unbefriedigend waren, daß ein be
deutendes Steigen der Weinpreiſe eingetreten iſt.

Köln. Am 27. April iſt es unſerer Polizei gelungen,
einen Diebshehler zu entdecken, der ſein Geſchaft en gros trieb.
Es iſt der Jnhaber einer Branntweinkneipe auf dem Butter-
markte, einer Straße in der Nähe des Rheines, wo gewoöhn-
lich Schiffsknechte und Rheinarbeiter einſprechen. Die Polizei
war ſo glucklich, das ganze Neſt aufzuheben und fand eine
Menge Sachen und Koſtbarkeiten, deren Werth im Publikum
auf 12,000 Thaler und mehr veranſchlagt wird. Daß die
Sachen geſtohlen ſind, daran iſt kein Zweifel da man Silber-
werk von den Dampfſchiffen und aus hieſigen Gaſthoöfen gefun
den hat. Weit verzweigt muſſen dieſes Hehlers Verbindungen
übrigens geweſen ſein, da man die verſchiedenartigſten Dinge
in jenem Hauſe fand. Schiffstaue, Segel, Ballen Kaffee,
Mehl, Kleiderſtoffe und Gold und Silber, theils eingeſchmol
zen, theils in Schmuckſachen. Dieſe Entdeckung wird noth
wendig noch andere zur Folge haben und durfen wir uns Gluck
wunſchen, daß dieſer Diebswinkel endlich entdeckt wurde, da
e Eigner ſein Handwerk ſchon lange ſcheint getrieben zu

aben.
Unlaängſt ſtarb in Paris ein beruhmter Feilenfabrikant,

Hr. Raoul, von dem die Blatter folgende Anekdote erzählen.
Napoleon als erſter Conſul beſuchte inkognito deſſen Werkſtaätte,
bewunderte ſeine Feilen, und ſagte: Sie leben hier in einem
Lande, wo die Jnduſtrie wenig Aufmunterung findet. Warum
gehen Sie nicht nach England? Raoul antwortete: Jch
ſollte mein Geheimniß den Engländern verkaufen So arm ich
bin, lieber wollt' ich Hungers ſterben. Napoleon ging fort,
ohne ſich zu erkennen zu geben am folgenden Tage aber ſchick-
te er Hrn. Raoul ein Geſchenk von 50,000 Fr., und wies ihm
ein Gebäude an zur Errichtung einer Fabrik.
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dagdeburg Leipziger Eiſenbahn
A. Betriebs -Einnahmen.

1) Vom 1. Jan. bis ult. Februar 71,649 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf.
2) Jm Monat Marz:
a) im eigenen Verkehr 33,3566 C 9
b) Antheil aus dem gemeinſchaft-

lichen Betriebe mit der Berlin-
Anhaltiſchen Bahn 12,914 27 6

Summe 116,990 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf.

B. Perſonen-Frequenz.
1) Vom 1. Jan. bis ult. Februar 69,231 Perſonen.
2) Jm Monot März 40,588Summe 109,819 Perſonen.

C. Fracht- und Eilguter- Verkehr.
Vom 1. Jan. bis ult. Februar 179,9403/, Centner.

2) Jm Monat Marz 122,061
Summe 302,902/, Centner.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In Gemaßheit des 9. 7. der Jnſtruction
vom 13. April 1825 bringe ich hiermit zur
Kenntniß ſaämmtlicher Bewohner des Saal-
kreiſes, daß das diesjährige Kreisreviſions s
Geſchaft

den 10. Juni im Gaſthofe zur Krone
in Cönnern,

den 14., 12. und 13. Junl in der
Maille bei Halle,

jedesmal von fruüh 6 Uhr an, Statt haben
wird, und dabei alle diejenigen Mannſchaf-
cen zur Vorſtellung kommen muſſen, welche
in dem Zeitraume vom 1. Januar 1820
bis letzten December 1824 geboren wur-
den, ihrer Militairpflicht noch nicht genugt,
auch eine definitive Entſcheidung noch nicht
erhalten haben und gegenwärtig im Saal-
kreiſe ſich aufhalten.

Demnach fordere ich alle in dem vor
bezeichneten Zeitraume geborne inlandiſche
Jndividuen, die entweder im Saalkreiſe
ihren feſten Wohnſitz haben, oder in dem-
ſelben zur Zeit ſich als Geſinde, Hand-
lungsdiener, Geſellen, Lehrlinge oder ſonſt
voruübergehend aufhalten, auf, ſich, inſofern
es noch nicht geſchehen ſein ſollte, ſofort
bei ihrer Wohnortsbehörde und zwar, wenn
ſie nicht im Saalkreiſe geboren
ſind, unter Vorzeigung ihrer Tauf-
ſcheine oder der, uber ihre anderswo
ſchon früher erfolgte Geſtellung
ſprechenden Papiere zu melden, um
in die Stammliſte eingetragen zu werden
und den Ort und Tag, an welchem ſie ſich
vor der Kreis Erſatz Commiſſion zu ſtellen
haben, zu erfahren.

Jeder, welcher dieſe ſofortige Meldung
und demnachſt die Geſtellung an einem der
oben benannten Tage und Orte uncterlaßt,
hat die daraus fur ihn entſpringenden nach-
theiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben und
namentlich zu erwarten, daß er ohne alle
Rückſicht auf etwanige Reclamation, wegen
hauslicher Verhaltniſſe, eingeſtellt werden
wird.

Saämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes
werden angewieſen, gegenwaärtige Bekannt-
machung in ibren Ortſchaften zur allge-
meinſten Kenntniß zu bringen, und darauf
ſtreng zu halten, daß kein in anderen Krei-
ſen gebornes, zur Zeit im Orte ſich auf-
haltendes militairpflichtiges Jndividuum ſich
der Reviſion unter dem Vorwande, ſich bei
ſeinem Geburtsorte ſtellen zu wollen oder
bereits geſtellt zu haben, entziehe, indem
nach den beſtehenden Vorſchriften jeder
Militairpflichtige ſich in dem
Kreiſe, wo er ſich zur Zeit der Re-
viſion aufhält, keinesweges aber
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gelegenen Geburtsorte, zu geſtellen
hat.

Halle, den 25. April 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

Jagd- Verpachtung.
Zur öffentlich meiſtbietenden Verpach-

tung folgender zwei Jagdreviere, als:
1) der vollen Jagd auf der II. Abthei-

lung des Brehnaer Reviers,
2) der Jagdnutzung der jetzt zuſammen-

gelegten fruüher einzeln verpachtet ge-

weſenen V., VI., VII. und IX.
Abtheilung des Zörbiger Geheges,

ſteht Termin auf
Freitag den 17. Mai, fruh 10 Uhr,

im Gaſthofe zur Preußiſchen Krone bei
Holzweißig an, wozu Jagdliebhaber hier-
durch mit dem Bemerken eingeladen wer-
den, daß die bei der Verpachtung zu Grun-
de zu legenden Bedingungen nebſt Grenz-
beſchreibungen im Termine zur Kenntniß
gebracht werden ſollen.

Zöckeritz, den 2. März 1844.
Der Königliche Oberforſter

v. Schuz.
Holz Auction.

Zur öffentlichen Verſteigerung von circa
150 Klaftern Derbholz und

im Unterforſte Niemegk ſteht Termin auf
Freitag den 10. Mai früh 10 Uhr

im Schlage an der Vorhaide an, und von
circa

400--500 Reiſig Klftr.
im Brehnaerbuſche iſt Termin auf
Dienſtag den 14. Mai früh 10 Uhr

bei der Hütte auf dem Schlage im Breh-
naerbuſche anberaumt, wozu Kaufliebhaber
hierdurch eingeladen werden.

Zöckeritz, den 2. Mai 1844.
Der Königliche Oberförſter

v. Schültz.

Maſtvieh- Auction.
Auf den Ritterguütern zu Köſtritz bei

Gera ſollen
Montags den 13. Mai a. C.

Nachmittags 1 Uhr,
9 ſtarke fette Ochſen, 3 fette Kuühe und 3
tragende Landkuühe meiſtbietend verkauft
werden.

Köſtritz, den 3. Mai 1844.
Amtmann Helling.

Die Pachtung des Rittergutes
Bucha, bei Wiehe gelegen, iſt eingetretner
Umſtände wegen noch zu cediren und Jo-
hannis dieſes Jahres zu ubergeben. Un-
ternehmungsluſtige können bei unterzeichne-
tem Pachter das Nahere erfahren.

an ſeinem außerhalb des Hreites Haud

v. Baſſewitz.

300 400 Klftrn. Reisholz

Blinden-Anſtalt.
In der freudigſten Ueberraſchung wie

derhole ich hiermit der Dame, die am heu-
ſ tigen Mittage mir das anſehnliche Geſchenk

von 25 Thlr. fur die Blinden Anſtalt ein
handigte, meinen warmſten Dank.

Halle, den 3. Mai 1844.
Krauſe,

Vorſteher der Anſtakt.

m

Aus dem Forſtbelauf Oſterhauſen
ſollen am 20. d. M. Vormittags 9 Uhr,

in dem Gaſthofe zu Gr. Oſterhauſen
circa 3 Klftr. Eichen-Borke,

70 Stck. Eichen, worunter Schiffbau
hölzer,

11 „Bauchen,
22 „„Birken,
35 „Abspen

meiſtbietend verkauft werden.
Biſchofrode, den 4. Mai 1844.

Der Königliche Oberforſter
Kohli.

Reſtaurations- Verkauf.
In einer der frequenteſten Hauptſtadte

Anhalts iſt der gegenwartige Beſitzer wil-
lens, ſein bedeutendes ReſtaurationsGe-
ſchaft, im lebhafteſten Theile der Stade
gelegen, unter annehmbaren Bedingungen
mit complettem Jnventarium zu veraußern.
Das Etabliſſement beſteht aus ſchönen,
maſſiven, 2 Stock hohen Wohn und Ne-
bengebäuden, worin 2 große brillante Sale,
(in denen die feinſten Balle und Geſell

ſchaften gegeben,) Billard und andern Zim
mern, ferner: angrenzender Kegelbahn und
einem großen, geſchmackvoll angelegten
Garten.

Ein größerer Theil der Kaufſumme
kann hypothekariſch haften bleiben.

Reelle Selbſtkäufer wollen ſich in fran-
kirten Anfragen an die Hrrn. Theune
Brauer unter Chiffre L. R. wenden,
um Naheres zu erfahren. Unterhandler
werden verbeten.

Der Beſitzer eines, eine kleine Stunde
von Halle entfernten, circa 5 Hufen hal-
tenden und in beſtem Culturzuſtande befind
lichen Gutes, will daſſelbe, jedoch ohne Mit
telsperſonen, veraußern. Die Gutsgebaäude
ſind in gutem baulichen Zuſtande, zum Theil
neu, und befindet ſich dabei eine Roßmuühle
zur eignen freien Konſumtion. Außer der
Grundſteuer haften ſehr wenig Abgaben
darauf. Ein bedeutender Theil der Kauf
gelder kann verzinslich darauf ſtehen bleiben.
Reelle zahlungsfähige Käufer belieben ſich
an den Beſitzer des Hauſes Nr. 1545 in
der Steinſtraße zu Halle zu wenden, wehb
cher ihnen aus Gefalligkeit nahere Nach
weiſung geben wird.



In unſerem Verlage iſt ſo eben er
ſchienen
A. Gottfr. Büchner'“s bibliſche Real-

und Verbal-Hand-Concor-
danz. Siebente Auflage, ver
mehrt und verbeſſert von D. H- L.
Heubner.
zen Werkes in 12 Heften v. 4 Rthlr.
Wegen Krankheit des Herrn Herausge-

bers hat ſich das Erſcheinen des 12ten
Heftes (welches die Nachträge enthält und
das Ganze beſchließen wird) verzögert. Der
Druck deſſelben wird jedoch möglichſt be-
ſchleunigt werden.

Halle, März 1844.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

118 Heft. Preis des gan
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lität für 1 Thlr.
empfiehlt als ſehr preiswerth

D Pfd. neue große Smr. Roſinen fur 1 Thlr.
10 12 Pfd. neuen Carol. Reis nach Qua-

Anton Zeiz,
gr. Ulrichsſtraße Nr, 4.

auf
S Das Haupt MöbelMagazin

hieſigem NRathskeller
empfiehlt ſich in einer ſehr großen Auswahl höchſt modern gearbeiteter Sachen in allennur möglichen Hölzern, zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. 4

Bei E. B. Schwickert in Leipzig
ſind ſo eben erſchienen und durch alle Buch-
handlungen zu beziehen

Stoſſsammlung, aus der Geschichte
zu französischen FIemorir- und
Ssprechübungen. Zunächst für
die mittlern und obern Classen der
Gymnasien und anderer Bildungsan-
stalten, heransgeg. von G. Gtra C.
8. in Umschlag geb.

11 Ngr, (9 gGr.)

Lebensbeſchreibung des Ablaßpre-
digers D. Johann Tezel. Ein Bei-
trag zur Geſchichte der deutſchen Kir-
chenreformation im ſechszehnten Jahr-
hundert. Von M. Fr. G. Hofmann.

r. 8. in Umſchlag geh.8 20 Ngr. (16 gGr.)
Verſuch einer heuriſtiſchen Entwickelung

der Grundlehren der reinen Ma-
thematik zum Gebrauche bei dem
Unterrichte auf Gelehrtenſchulen von C.

G. Wunder, Profeſſ. u. Lehrer d.
Mathematik u. Phyſik a. d. Königl. Lan-
desſchule St. Afra zu Meißen. Zweite
durchaus umgearbeitete und um Vieles
verm. Ausg. Mit vier Kupfertaf. gr. 8.
1 Thlr. 18 Ngr. (1 Thlr. 15 gGr.)

So eben erschien und ist an alle Buch-
handlungen Versendet:-

NMünter, Dr. G. W., geschichtli-
cher Aufschluss einer wichtigen ana-
tomisch physiologischen Entdeckung,
welche wesentlichen Einſluss auf die
Physiologie des Menschen hat. Sr. 8.
broch. 10 Sgr.

Halle. KXuämmel.

Jm Verlage von Friedr. Vieweg
und Sohn in Braunſchweig iſt erſchienen

Bemerkungen zur Vo-
lumtheorie.

Mit ſpecieller Beziehung auf Herrn Prof.
Schröder's Schrift:

Die Molekularvolume der
chemiſchen Verbindungen.

Vom Prof. Hermann Kopp.
gr. 8. Velinpap. geh. Preis: 20 Ggr.

en

So eben erſchien

Dr. Martin Luther's
Kirchenpoſtilleher ausgegeben

von
M. Friedrich Francke.
2s Heft. Preis: 15 Sgr.

Das ſo eben erſchienene 2te Heft wird
wohl hinreichend beweiſen, daß dieſe Ausga-
be nach richtigeren Grundſätzen als alle frü-
heren veranſtaltet wird. Jn einer Zeit,
wie die jetzige iſt, kann dieſes Werk eine große
Schule werden.

Die Verlagshandlung hat ſich bemüht,
daß die äußere Ausſtattung dem inneren Ge-
halte entſpreche.

Gebauerſche Buchhandlung
in Leipzig.

Jn dem Grafl. Schwerinſchen Forſte
bei Erdeborn, Schlag Lindenberg,
ſollen auf den 8. Mai d. J., von fruüh
8 Uhr ab, an Ort und Stelle einige Hun-
dert Nutzſchafte von Eichen, Buchen und
Linden an den Meiſtbietenden, unter den
vor Anfang des Termins bekannt zu machen-
den Bedingungen verkauft werden. Kaufs-
luſtige werden hierzu eingeladen.

Amt Erdeborn, den 24. April 1844,

4

mee

Soolbad Elmen bei Groß-Salze.
Die Eröffnung der hieſigen Badeanſtalt,
in welcher außer Soolbadern, auch Sool
dunſt-, ruſſiſche, Soolſchwimm-, Sool-
ſturz- und andere kunſtliche Bader verab-
reicht werden, iſt in dieſem Jahre auf
den 15. Mai feſtgeſetzt.

Elmen, im April 1844.
Die BadeDirection.

Biſchof. Dr. Lohmeier.

Jn Bezug auf meine Anzeige vom 4.
Maärz d. J. erlaube ich mir einem geehrten
Publikum die ergebenſte Anzeige zu machen,
daß ich mit heutigem Tage ein vollſtandiges
gut aſſortirtes Lager der feinſten Kry-
ſtalle, geſchliffenen u. ungeſchliffenen Glas-
waaren, Porzellane, Sanitäts-

geſchirre und Steingut der beſten
Fabrik, in der großen Steinſtraße unmitted
bar an der Barfuüßerſtraßen-Ecke im Haufe
des Herrn Juſtizkommiſſarius Gödecke
eröffnet habe; wobei ich mir noch zu bemer-
ken erlaube, daß ich durch hochſt vortheil
hafte Einkaäufe ſehr billige, jedoch feſte
Preiſe geſtellt habe.

Halle, am 6. Mai 1844.
F. A. Palkme.

Einem geehrten hieſigen und auswarti-
gen Publikum die ganz ergebene Anzeige,
daß ich hier eine Lederhandlung errichtet
habe, und ich werde mir eine Ehre daraus
machen, meinen mich beehrenden Kunden
eine gute, trockne Waare zu gewiß ſoliden
Preiſen, nicht allein im Ganzen, ſondern
auch im Ausſchnitt, vorlegen zu können.
Meine Wohnung iſt im Hauſe des Herrn
Orgelbauer Schönburg, 1 Treppe hoch.

Schaafſtädt, den 3. Mai 1844.
Julius Koch.

DBeilage
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ruhigen Stadt nur zu erleben vermag.

ſtarke Reiterpoſten ausgenommen,

nicht wohl ſtattfinden kann.
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Deutſchland.
Munchen, d. 2. Mai. Das geſtrige, in allen übrigen

Beziehungen ſo ſchöne und von den Bewohnern Muünchens
mit ſo inniger Theilnahme mitbegangene Vermahlungsfeſt
(des Erzherzogs Albrecht von Oeſterreich mit der Prinzeſſin Hil-

degard) iſt Abends leider in einer Weiſe geſtort worden, wel
che an das Betrubendſte erinnert, was die Bevölkerung einer

Mit dem 1. Mai ſollte
ein höherer Bierſatz eintreten (6 Kr. fur das Maaß), und
in Folge dieſes fur die armern Klaſſen, denen das Bier bei uns

nicht ein Luxusartikel, ſondern unentbehrliches Nahrungs-
mittel iſt, erhoben ſich Volkshaufen gegen 8 Uhr in verſchiednen

Stadttheilen in ſo großen Maſſen, daß von einer Einſchrei-
tung durch die Polizei ohnmöglich mehr die Rede ſein konnte.

Eine Menge Brauhäuſer wurden nach einander geſturmt und
alles Fenſterwerk 2c. demolirt. Nach neun Uhr wurde end-
lich der Generalmarſch geſchlagen, aber erſt kurz vor 11 Uhr
wurden die Straßen ruhig, und die Truppen kehrten, einzelne

in ihre Kaſernen zuruck.
Leider fehlt es nicht an Verwundeten und ſelbſt von Todten
hört man. Hoffentlich ſollen ſolche Maßregeln getroffen
werden daß eine Wiederholung dieſer betruübenden Vorgänge

Gendarmeriepatrouillen durch-
ſtreifen auch heute die Stadt.

Spanien.
(Paris, d. 30. April.) Die Nachrichten aus Madrid

gehen bis 24. April. Am 23. Abends hatte General Prim eine
lange Audienz bei der Königin Chriſtine, die ihn von ſeinem
Entſchluſſe, Spanien und den aktiven Dienſt auf langere Zeit
zu verlaſſen, abzubringen ſuchte. Prim fuühlt ſich bekanntlich
ſeit der Kapitulation von Gerona gekränkt und zuruckgeſetzt,
hat den ihm angebotenen Oberbefehl der Expedition gegen Ma-
rokko abgelehnt, und geht nach London, wo er ſich, wie es
heißt, mit Espartero verſtändigen will. Ob die Königin Chri-
ſtine ihn von ſeinem Vorhaben abgebracht, weiß man noch nicht.

Vermiſchtes.
Als ein Beiſpiel von dem Haſſe der franzoöſiſchen Be

völkerung gegen die den Franzoſen perſönlich und durch ihr
Vermögen meiſtens ſehr uüberlegenen engliſchen Reiſenden wird

angefuührt, daß neulich zu St. Omer zwei Soldaten eine Partie
Piket darum ſpielten, wer von ihnen dem erſten Englander,
den ſie fänden, eine Ohrfeige geben ſollte, worauf der Verlie-

kende ohne irgend eine weitere Veranlaſſung einem ihm begeg-
nenden Engländer einen Fauſtſchlag ins Geſicht gab.

Staufen (Schweiz), d. 24. April. Jn dem benach
barten Orte Bremgarten iſt ein Opfer religiöſer Schwärmerei
gefallen. Ein wohlhabender Mann und Familienvater, 50
Jahre alt, der in Folge überſpannter religiöſer Anſichten ſchon
längere Zeit Merkmale myſtiſcher Verirrung verrieth, wurde
vor einigen Tagen in ſeiner Wohnung erhenkt gefunden. Um
ſeinen Leib trug er einen Gurtel mit eiſernen Nägeln beſetzt, ſo
daß die Stifte faſt in der Haut ſteckten. An die Thüre einer

J
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Kammer hatte er ſeinen letzten Willen geſchrieben, der darin
beſtand: tauſend heilige Meſſen fur ihn leſen zu laſſen. Dieſes
Ereigniß macht in unſerer Gegend einen betrubenden Eindruck,
da man darin die Wirkung des Aberglaubens und der Myſtik
nachweiſen kann, die vorzüglich in der niederen Volksklaſſe tief
eingewurzelt ſind und manche Familie durch ihre Folgen zu
Grunde richten. Solche religiöſe Jrrthumer werden haupt-
ſächlich durch die Miſſionäre aus dem Elſaß, die noch immer
ihr Unweſen auf Schleichwegen zu treiben wiſſen verbreitet
und genährt; aber ſelbſt im Lande fehlt es nicht an Leuten die
ſich mit dem Geſchäfte der Geiſtesverfinſterung durch Beforde
rung des Aberglaubens abgeben.

Kunſt-Nachricht.
Dem Vernehmen nach wird Herr Marrder in ſeinem

Beneſiz, wozu er Mozart's klaſſiſche Oper „Don Juan“
wahlte, die Titelrolle ſelbſt ubernehmen. Mit Recht durfen
wir uns von dieſer Darſtellung einen beſondern Genuß ver-
ſprechen, da Herr Marrder in dieſer Rolle auf den bedeu-
tendſten Bühnen Deutſchlands, als: Berlin, Frankfurt a. MN.,
Karlsruhe c. die ehrenvollſte Anerkennung fand.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 4. Mai. (Nach Wiſpeln.

Weizen 38 44 Gerſte 24 226Roggen 28 Hafer 17 18Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig den 2. Mai.

Weizen 3 28 Nu bis 4 5
Roggen 2 27Gerſte 2 5 7 eHafer 68 1 10Rappſaat 6
S. Rübſen 5W. Rübſen 5 15
Oel der Ctr. 10 15

Waſſerſtand der
am 5. Mai

Elbe bei Magdeburg.
Nr. 4 und 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Mal.

Jm Kronprinzen Hr. Medic. Haſſe a. Cunersdorf. Hr. Rittergute
beſ. Baron v. Uckermann a. Bendeleben. Hr. Graf v. Oberſtein v.
Hr. Kammerherr Baron v Eglofſtein a. Oldenburg. Die Hrrn. Kaufl.
Keuhaus a. Havelberg Scheele a. Celle, Bohrhagen a. Hannover.
Hr. Fabrik. Eicke a. Bielefeld. Hr. Kaufm. Trautmannsdorf a. Kö
nigsberg. Hr. Kaufm. Schlegelberg, Hr. Fabrik. Richter und Hr.
Juwelier Ohoff a. Danzig.

Stadt Zürch Jhre Excellenz die Frau Generalin v. Ouſtineff u. Fam.
u. Or. Gardelieut. v. Pauchin a. Moskau. Hr. Rittergutsbeſ. Jäckel
a. Kriegſtedt. Hr. Amtm. Meyer a. Burg. Die Hrru. Kaufl. Extin
ger a. Gera, Ackermann a. Offenbach Oelert a. Eilendurg, Kratz
a. Magdeburg u. Röhrig a. Berlin.

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Schmiedeke a. Berlin Hellhof a.
Burgſtall u. Glenccke a. Arauſtedt. Hr. Actugr Brems a. Magdeburg



Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Beiling a. Pretſch, Hagelsberg
a. Greiz u. Valto a. Görlitz. Hr. Cand. Hucke a. Naumburg. Hr.

Hr. Partik. Jordan a. Halberſtadt.
Hr. Stud. theol. Kreſter

3 Schwänen: Die Hrrn. Stud. Boſſart u. Beſſer a. Friedland.
Hofmufikus Zochetti a. Altenburg. Hr. Kaufm. Herrmann a. Nürn-

Hr. Modelleur Wauſchild a. München.

Dr. med. Hanewald a. Dresden.
Hr. Stud. jur. Bornemann a. Göttingen.
a. Bonn.

berg.
Schwarzen Bär:

eigner Robizſch a. Hamburg.
heim. Hr. Fabr. Becker a. Nordhauſen.

Hr. Kunſthändler Hartmann g. Hildes-

ſen.

Hr. Goldnen Kugel:

Hr. Schiffs Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Offie. v. Steindorf a. Sangerhauſen.
Buchhdlr. Eisner a. Schmiedeberg.
Poſtſecr. Grimme a. veiligenſtadt. Hr. Banquier Plaut a. Nordhau,

Die Hrrnu. Kaufl. Kunchel a. Dingelſtedt, Braun a. Leipzig.

Hr. Buchhalter Thierbach a. Frankenhauſen. Hr.
Stud. med. London a. Breslau.
Hrru. Kaufl. Simon a. Gr. Mühlingen, Schleißer u. Bergheim g.

Hötel de Prusse:
mann g. Magdeburg.

v

Hr.
Hr. Stud. Maulhard u. Hr

Dem. Fiſcher a. Nordhauſen. Die

Hr. Brauer Borstorff u. Hr. Rentier kinde
Hr. Doctor May a. Leipzig.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich nur auf
dieſem Wege

Johanne Rehſe,
Carl Wölcke.

Halle, den 5. Mai 1844.
e e èT y„

Verlobungs- Anzeige.
Seine Verlobung mit Fraäulein Roſa-

munde Lucä, Tochter des Herrn Apo-
thekers Dr. Lu ca zu Berlin, zeigt ſtatt be-
ſonderer Meldung hierdurch ergebenſt an

der OLGAſſeſſor C. Dryander.
SSSSGSGGGGGGGGGGGOGGGG was

Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Jch beabſichtige die mir zugehoörige, bei
dem Dorfe Reibitz zwiſchen Delitzſch und
Duüben gelegene Waſſermuhle freiwillig zu
verkaufen. Dieſelbe hat drei Mahlgange,
eine Oelmuhle mit acht Paar Stampfen
und Walzen. Es gehört dazu Hufen-
gut und 3 Acker Wieſen. Kaufliebhaber
können ſich täglich melden und die naheren
Bedingungen bei mir einſehen.

Reibitz bei Delitzſch, den 2. Mai 1844.
Die verwittwete Otto,

Muhlenbeſitzerin.

Repertoire.
Mittwoch den 8. Mai. Benefiz des Hrn.

Marrder: Don Juan oder der
ſteinerne Gaſt, große Oper in 2
Akten von Mozart.

Freitag den 10. Mai: Fra Diavolo
oder das Gaſthaus zu Terra-
eing, Oper in 3 Akten von Auber.

Dr. F. Lorenz.

20,000, 6900, 4000, 3000, 2000,
1500, 1000 und 800 Thlr. ſind auszu-
leihen durch den Aktuar Dancker in Halle,
große Markerſtraße Nr. 455.

Landguts- Verpachtung.
Das bei Halle ganz nahe an der nach

Magdeburg fuührenden Chauſſee im Dorfe
Lettewitz Nr. 18 liegende Ackergut ſoll
von Johannis dieſes Jahres ab auf 6
Jahre verpachtet werden. Das Gut wird
mit 4 Pferden bewirthſchaftet, die Felder
liegen in einer ausgezeichnet fruchtbaren
Ebene, frei von Ueberſchwemmungen., eig-
nen ſich beſonders zum Raps- und Weizen-
bau und haben einen Flaächeninhalt von 12
Wiſpel Ausſaat.

Die Herren Pachtbewerber wollen ſich
gefaälligſt zur diesfälligen Licitation

Donnerstag den 30. Mai d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

in der Wohnung des unterzeichneten Be
ſitzers zu Merſeburg einſinden, die Be-
dingungen vernehmen und ihre Gebote ab-
geben.

An Caution ſind vom Pachter 1500
Thlr. zu bveſtellen, wovon gleich im Ter-
mine 500 Thaler dem Beſitzer einzuhandi
gen ſind.

Jn Pauſch und Bogen iſt das Pacht-
geld pro Wiſpel Ausſaat zu 50 Thlr. ver-
anſchlagt.

Das Gut, deſſen Laſten an Geld und
Getreidezinſen abgelöſet ſind, kann taglich
beſehen werden.

Merſeburg, am 6. Mai 1844.
Domainen Rentmeiſter

Heffter.

Ein Handlungsdiener, gewandter De-
tailliſt, findet zu Johannis bei beſcheidenen
Gebaltsanſpruchen einen guten Poſten
durch J. G. Fiedler in Halle, kleine
Steinſtraße.

Meſſinger Citronen und Apfelſinen em-
pfiehlt zu den billigſten Preiſen

Joh. Matzelé,
in den drei Koönigen.

ws wut
Schreibergeſuch.

Ein Schreiber, der gut und richtiz
ſchreibt, kann viele Beſchaftigung finden
Alter Markt Nr. 543 a.

Es wird ein wo möglich kleines Ritter
oder Freigut von etwa 5——-7 Hufen in ein
angenehmen Lage, guten Landereien und hen
ſchaftl. Wohngebäuden, nicht zu entfernt vo
einer Stadt, in der Gegend von Halle
Bitterfeld, Eilenburg oder Die
litzſſch, geſucht. Todtes und lebendes J
ventar können mit uübernommen werden
Portofreie Anerbietungen werden unter d
Adreſſe W. F. poste restante in Wallf
hauſen bei Sangerhauſen, mit Zuruckweſ
ſung von Unterhandlern, erbeten.

Bekanntmachung. Das hieſige G
meinde-Backhaus, welches mit dem
October d. J. pachtlos wird, ſoll auf
nach einanderfolgende Jahre anderweit
verpachtet werden. Es iſt hierzu ein Tef
min Sonntag den 2. Juni, Nachmitte
2 Uhr, in hieſiger Schenkſtube anberaunf
worden, wozu Pachtluſtige hierdurch ein
laden werden. Die Bedingungen werd
im Termine bekannt gemacht und die Auf
wahl unter den Licitanten vorbehalten.

Unterröblingen, d. 1. Mai 1844.
Der Schulze Herrmann.

Auction. Auf der Pfarre zu We
dorf bei Aſchersleben ſollen Freitags di
17. d. Mts. von Vormittags neun U
an, 3 Pferde, 10 Kühe, 3 Ferſen,
Schweine, Schiff und Geſchirr, geg

gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauff
werden.

Zwei Paar junge elegante braune Pferd
wovon ein Paar 4 5 Zoll groß m
Stern, ein Paar 8 9 Zoll groß, ohn
Abzeichen beabſichtige ich zu verkaufen.

Volkſtäadt bei Eisleben.
Henckel von Donnersmark.
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